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Wenn Freunde und Feinde sich verbünden

Prolog: 

Hier ist der Prolog zu meiner neuen FF von MMPPP. Er ist nicht sehr lange, das weiß
ich.
------------------------------------
Es war inzwischen einige Zeit seit dem Sieg über Mikeru vergangen und seitdem
herrschte Frieden. Außerdem waren Ferien. Die Prinzessinnen genossen das und
verbrachten ihre Zeit mit Tätigkeiten die ihnen Spaß machten. Luchia sah Kaito beim
surfen zu oder saß mit ihm zusammen im Meer, Hanon ging mit Nagisa spazieren und
Rina war bei Hamasaki. Seira half Nikora im Perlenbad welche ihr dafür sehr dankbar
war. Noel, Coco und Karen waren in ihren Reichen. Doch nun gingen die Ferien
langsam zu Ende, heute war der letzte Ferientag. Die Prinzessinnen hatten
beschlossen einen Ausflug mit ihren Freunden zu machen um noch einmal die freie
Zeit zu genießen.
Noch ahnte niemand, dass sich von diesem Tag an einiges ändern sollte.
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Kapitel 1: Rückkehr Teil I

So, hier endlich, endlich das erste Kapitel. Tut mir echt Leid, dass es so lange gedauert
hat (5 Monate). Das nächste Kapitel wird schneller kommen als dieses denn ich
schreibe schon daran.
-------------------------------------
„Luchia! Aufstehen!“ die Stimme einer Frau mit lila Haaren weckte das Mädchen
welches bis zu diesem Moment ruhig atmend in ihrem Bett geschlafen hatte. Nun
stand sie auf. „Ich komme schon Nikora.“ Mit diesen Worten zog sich Luchia an und
verlies dann ihr Zimmer um zusammen mit ihren Freundinnen Hanon, Rina und Seira,
sowie mit ihrer ‚großen Schwester’ Nikora zu frühstücken. Eigentlich war Nikora nicht
ihre Schwester, sie war eine Meerjungfrau aus ihrem Reich. Denn auch wenn man es
Luchia nicht ansah, sie war eine der sieben Meerjungfrauenprinzessinnen. Fröhlich
kam das Mädchen in die Küche, nahm sich etwas zu essen und setzte sich dann zu den
anderen.
Als sie mit dem Frühstück fertig waren verließen die vier Prinzessinnen zusammen das
Bad und wurden davor schon von Kaito, Nagisa und Hamasaki, ihren Freunden,
erwartet.
Glücklich schmiegte sich Luchia an Kaito, sie genoss es wenn sie bei ihm sein konnte
doch dann fiel ihr Blick auf Seira und sie merkte, dass die jüngere traurig war.
„Was ist denn los Seira?“ fragend sah sie die andere an und diese seufzte.
„Nichts, keine Sorge Luchia. Es ist alles in Ordnung.“ Seira setzte ein künstliches
Lächeln auf und Luchia sah sie zweifelnd an. Nach ein paar weiteren Sekunden
beschloss sie Seira in Ruhe zu lassen und wandte sich wieder Kaito zu. Luchia war sich
sicher, dass Seira ihnen schon erzählen würde was los war sobald sie bereit dazu war.
Fröhlich redend ging die kleine Gruppe zum Meer, noch ahnte niemand etwas vor der
Gefahr in der sich alle befanden. Dann erreichten sie das Meer. Die drei Paare setzten
sich an den Strand und Seira lief ins Meer. Sie schwamm zu einem Felsen, welcher aus
dem Wasser ragte und setzte sich darauf. Traurig sah sie aufs Meer hinaus.
Luchia merkte Seiras traurigen Blick und seufzte.
„Was wohl mit ihr los ist? Ob sie Mikeru immer noch vermisst?“ fragte sie sich leise
und Kaito sah sie an.
„Ich weiß es nicht. Frag sie doch einfach.“ meinte er und Luchia nickte.
„Ja, werde ich wohl machen.“ murmelte sie mehr zu sich als zu Kaito. Dann schwieg sie
wieder, sah aber immer noch zu Seira. Diese begann leise ‚Beautiful Wish’ zu singen.

http://www.youtube.com/watch?v=WN3bwEBF0Fs

Dareka no koe ni namae wo yobarete me wo samasu
Aoi nami ni ukabu umi no yurikago de
Yume wo miteta no

Kono umi no dokoka de ima arasou koe ga suru
Naiteru kokoro kara ai wa umarenai
Kanashimi dake ga afurete shimau

Utsukushii umi no negai no kakera kara
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Umarete yukitai hikari wo daite
Yuuyake ni somaru ORENJI no umi ni wa
Sekai no namida ga nemutteru

Lalala....

„Sag mal, Hanon, werdet ihr bald in eure Reiche zurückkehren oder bleibt ihr hier?“
wollte Nagisa plötzlich wissen und die anderen sahen zu ihm.
„Wir bleiben hier. Unsere Reiche kommen im Moment auch gut ohne uns zurecht,
jetzt, wo alles ruhig ist. Außerdem könnten ich dich dann doch nicht sehen wenn ich in
mein Reich zurückkehre.“ Hanon lächelte den Jungen an und dieser nickte zufrieden.
Plötzlich begannen die Anhänger der vier Mermaids zu leuchten und diese sahen sie
erschrocken an.
„Was hat das zu bedeuten?“ fragte Rina doch niemand wusste eine Antwort.

Plötzlich kam ein heftiger Wind auf, das Wetter verschlechterte sich. Erschrocken
sprangen die Mermaids auf. Im selben Moment fielen Hamasaki und Nagisa in den
Sand und Kaitos Panthalassa Symbol leuchtete auf.
„Nagisa!“
„Hamasaki!“
Besorgt knieten sich Rina und Hanon neben ihre Freunde und stellten erleichtert fest,
dass die beiden nur bewusstlos waren. Doch warum, das konnten sie sich nicht
erklären.
„Kaito!“ Nun schrie auf Luchia erschrocken auf als Kaito heftig atmend in die Knie
ging.
„Irgendetwas stimmt hier nicht. Irgendetwas versucht mir meine Kraft zu nehmen.
Fühlt ihr das auch?“ antwortete der braunhaarige keuchend und die Mermaids sahen
sich erschrocken an. Gleichzeitig nickten sie.
„Ja. Was ist hier los? Das hier ist nicht normal.“ Die Mermaids sahen sich um doch es
war nicht zu merken von wo dieser Wind kam. Als Seira plötzlich aufschrie wandten
sich die drei anderen Mermaids zu ihr, doch das Mädchen was verschwunden.
„Seira! Wo bist du!?“ Luchia wollte ins Meer laufen doch Kaito hielt sie zurück.
„Warte Luchia! Wir wissen nicht was ihr passiert ist. Am Ende geschieht dir auch was.
Bitte bleib hier.“ bat er und Luchia sah ihn an. Dann sah sie zu ihren Freundinnen doch
auch die schüttelten den Kopf.
„Aber Seira…“ weiter kam Luchia nicht denn die Stelle wo Seira verschwunden war
begann in einem dunklen Licht zu leuchten und etwas tauchte aus dem Wasser auf.
„Er hat Seira!“ Luchia schrie auf als sie das Bewusstlose Mädchen in den Armen des
Fremden bemerkt hatte. Nun sahen auch die anderen Seira.
„Was hast du mit ihr gemacht?! Lass sie frei!“ rief Luchia doch der Fremde lachte nur.
„Wer bist du?“ wollte Kaito wissen und stellte sich vor Luchia. Der Fremde wandte
seinen Blick dem Jungen zu.
„Mein Name hat euch nicht zu interessieren.“ Mit diesen Worten lies er Seira fallen
und sie fiel ins Meer.
„Seira! Dafür wirst du bezahlen! Pink Pearl Voice!“ Luchia öffnete ihren
Perlenanhänger und verwandelte sich in ihre Idol Form. Hanon und Rina nickten.
„Mizuiro Pearl Voice!
„Green Pearl Voice!“
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Die beiden verwandelten sich ebenfalls und sahen zu dem Fremden. Dieser hatte die
Verwandlung gelangweilt angesehen und ging jetzt etwas näher zu den
Prinzessinnen.
„Ihr könnt mir mit euren Liedern nichts anhaben.“ Meinte er kalt.
„Das werden wir schon sehen. Wir werden nicht zulassen, dass du irgendjemandem

etwas tust! Live Start mit Pichi Pichi Stimme!“ zu dritt begannen sie ‚Kibou no
Kaneoto’ zu singen.

http://www.youtube.com/watch?v=WLWvvXpR1Cg

Yume no owari wo negau no ha naze?
Are hateta basho ni mo hana ha saku no ni

Nanairo no kaze Nanairo no sora
Kibou ha sekai ni afureteru no ni

Machigaeta, yume wo miteta dake...
Ai no arikaya kioku no nazoto
Tsuki sasaru tsumetai kodoku ni
Anata ha kurushindeta no

Junbaku no...
Tsubasa wo yasumete yasashiku nemutte
''Ikitai''to negai umareta deshou? Saa!
Kibou no kaneoto saigo no uta wo ima...
Tsuyoi mono dake no sekai janai kara.
LISTEN TO MY LOVE kono uta wo...

Unbeeindruckt blieb der Fremde stehen. Als die Prinzessinnen geendet hatten schloss
er den Mund und begann ein paar Töne zu summen. Sofort hörten schrieen Luchia,
Hanon und Rina auf während sie sich an den Kopf griffen.
„Luchia!“ erschrocken lief Kaito zu ihr und nahm sie in den Arm. Das Symbol auf seiner
Stirn begann heller zu leuchten und ein Schild erschien um Luchia und die anderen.
„Danke Kaito.“ Hanon, Rina und Luchia sahen sich an.
„Was machen wir jetzt? Seira ist etwas passiert und unser Lied hat keine Chance
gegen ihn.“ wollte Luchia niedergeschlagen wissen.
„Ihr dürft nicht aufgeben.“ bat Kaito und Luchia sah zu ihm.
„Kaito.“ flüsterte sie leise.
„Ihr habt keine Chance gegen mich. Nicht einmal mit der Hilfe von einem der beiden
Panthalassa Prinzen.“ meinte der Fremde spöttisch und Luchia sah zu ihm.
„Da irrst du dich. Wir werden dich besiegen denn wir lieben die Menschen und werden
nicht zulassen, dass du ihnen etwas antust!“ rief Luchia und Hanon und Rina nickten.
„Luchia hat Recht. Ich liebe Nagisa und werde ihn beschützen! Genauso wie Taro-
chan!“
„Und ich werde Hamasaki beschützen!“
Der Fremde lachte auf.
„Lächerlich. Ihr könnt mich nicht besiegen!“ rief er und streckte eine Hand aus. Sofort
schoss eine Druckwelle auf die Prinzessinnen und Kaito zu und diese wurden nach
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hinten geschleudert. Das Symbol auf Kaitos Stirn erlosch als erschöpft im Sand liegen
blieb. Mühsam richteten sich Luchia, Hanon und Rina wieder auf.
„Kaito, alles in Ordnung?“ besorgt sah Luchia zu dem Jungen und dieser setzte sich
auf.
„Ja, es geht schon.“ Meinte er und griff sich an den Kopf. Dann sah Luchia wieder zu
dem Fremden.
„Wenn ich mir zusätzlich zur Kraft der Orangen Mermaid noch die des Panthalassa
Prinzen nehme dann werde ich wirklich unbesiegbar.“ flüsterte er und näherte sich
Kaito.
„Kaito! Pass auf!“ Luchia hatte, genauso wie Hanon und Rina, gehört was der Fremde
geflüstert hatte und wollte mit den beiden anderen zu Kaito laufen. Doch der Fremde
hob einen Arm und die Prinzessinnen wurden von einer weiteren Druckwelle wieder
nach hinten geschmissen.
„Luchia!“ erschrocken schrie Kaito auf doch er konnte nicht zu der blonden weil der
Fremde ihm den Weg versperrte. Wenn er noch etwas näher kommen würde, dann
könnte er Kaito packen und ihm seine Kraft nehmen.
Doch plötzlich tauchte eine Person zwischen Kaito und dem Fremden auf.
„Du schaffst aber auch nichts ohne mich Kaito.“ war alles was der Neuankömmling

sagte und sah Kaito an. Dieser starrte den anderen Jungen mit weit aufgerissenen
Augen auf denn er kannte ihn.
-------------------------------------
So, das war es auch schon wieder. Ich würde mich wie immer über Kommentare
freuen. Egal ob Lob, Kritik oder Anregung. Ich bin für alles offen ^^
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